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>iì o r b c v t cï> t.

Sftit .Ipinroetfung auf bte in ber Einleitung unt) t>em

•Sdjlufje beê ïe^tjd^rtgen 93orï>eri<$te3 angegebenen SPÎotfoe

unt» dJSunfdje, laffen mir and) biefem VIII. Sknbe unferer
93erein$fcfjrift tpteberum einen furj gefaxten 23erià)t u&er

teê 93ereùte$ £fjâttgfeit tpâfprenb tient abgewichenen 3apre
»orange^en.

A. SpauptuetfammlmiQ jn ©eögetmefc.
(Sen 10 £erBfim. 1851.)

Jjtefe oon 39 orbentlidjen, 5 correfponbierenben, unt»

einem (ïfjrenmitgiiebe fcefucfjte SBerfammtung begrüfüenb, er*

öffnete t»a$ ^râfibtum, £? Slr^ioav (Sdjnefler, fetbe unter

.pofjlgetpäfjtten «Çnnrpetfungen auf t»ie pifîovifà)en Erinnerungen,
tpelcjje ftà) an t»en and) »on ber Statur fceoorjugten SSerfatnm*

lungSort fnftpfen.
T)aê ^Jrotofofl ber Iet3ten Serfammlung ju (&d)tp%,

fo mie ber 3<t$re£6m$t, werben »erlefen unb genehmiget.

3u orbentli^en SKttgltebern werben aufgenommen:

«Çj^, Slmr^n äBalttjer, pon Sucern.

„ 2lnberf>atben g?ran§ %., Sfarrpelfer auf «Seeliökrg.

„ ^mfetb ^ofepTj, bifd)pfX\d)et (Sommiffar unb Pfarrer
in ©areln.

„ Sütljert Sljeobor, penftontrter Hauptmann in Sucern.

„ SSlepet tyft, »on Sucern,

Vorbericht.

Mit Hinweisung auf die in der Einleitung und dem

Schluße des letztjährigen Vorberichtes angegebenen Motive
und Wünfche, lassen wir auch diefem VIII. Bande unserer

Vereinsschrift wiederum einen kurz gefaßten Bericht über

des Vereines Thätigkeit während dem abgewichenen Jahre
vorangehen.

Hauptversammlung z« Beggenried.
(Den 1« Herbstm. 1831.)

Diese von 39 ordentlichen, 5 korrespondierenden, und

einem Ehrenmitgliede besuchte Versammlung begrüßend,

eröffnete das Präsidium, H. Archivar Schneller, felbe unter

wohlgewählten Hinweifungen auf die historifchen Erinnerungen,
welche sich an den auch von der Natur bevorzugten Versammlungsort

knüpfen.

Das Protokoll der letzten Versammlung zu Schwyz,
so wie der Jahresbericht, werden verlesen und genehmiget.

Zu ordentlichen Mitgliedern werden aufgenommen:

HH. Amrhyn Walther, von Lucern.

„ Anderhalden Franz I., Pfarrhelfer auf Seelisberg.

„ Jmfeld Joseph, bischöflicher Commissar und Pfarrer
in Saxeln.

„ Lüthert Theodor, pensionirter Hauptmann in Lucern.

„ Meyer Jost, von Lucern.



VI

SjSj. 2)Hng 3ol)aitn, Pfarrer ju Sungern.

„ 3ur3^3ei1 3öna5/ beö Stcdbjê ju (Samen.

©agegen finb im Saufe t>eë ^a^reë mit £ob
abgegangen:

Sp$, Dr. «Major ©tauffer, in fünfter; ben 14. «Çjeum.

1851.

„ Saptan Sartïj, bafetbft; ben 17. £eutn. 1851.

„ SliMemcfjter «Morel, gu «Ç)itjïtr^; ben 1. Slugftm.
1851.

„ Sfarrer S3at$mann, ju Slbitgenfcbjppl ; ben 25.

Slugftm, 1851.

„ «Reg. «Ratb Otbifer, inSacpen; ben 12.«Çwrn. 1852.

„ Med. Dr. ©djiffmann, in Sucern ; ben 30 Slpr. 1852.

($)er aSerein jöfjlt gegenwärtig 126 orbentlidje ÎDlitguebcr.)

©er «jjìttgtieberwabl folgte bie Slbìefung ber Sections
23ertcfjte oon Slltborf unb «£jod)borf.

©ie pon «Çjerra Oudftor Sttobr »orgelegte diedjnuna,

wirb ablefenb oernommen, unb im «Serfaufe ber ©tfjtmg
auf Slntrag ber «prüfungecommiffton genehmiget unb oerbanft.

gr. «jt>.

@ie »erzeigt pr. Einnahmen 779 57

„ „ pr. SluSgaben..... 054 67

ßiemit für neue Sîecfjnung einen @albo son 124 90
Unb, mit Inbegriff ber Erfranjen, einen

Seftanb »on (a. 28/) 149 40
Qê wirb bte ©enebmigung ertbeiït bem wieber erneu*

erten Vertrage mit ben «Çjerren ©ebr. Senjiger, für ©rucf
unb «Cierauögabe ber «BereinSftprtft.

©er im ^apreêbencbte gemalten Stnregung jufolge,
wirb ber Slntrag beê SluSfdjuffeS ju einer Srebttbewtttigung
für weitere «Jîacbgrabuugen in Dttenbufen angenommen, unb

Vl

HH. Ming Johann, Pfarrer zu Lungern.

„ Zurgilgen Jgnaz, des Raths zu Sarnen.

Dagegen sind imLaufe des Jahres mit Tod
abgegangen:

HH. vr. Major Stauffer, in Münster; den 14. Heum.
1851.

„ Caplan Barth, dafelbst; den 17. Heum. 1851.

„ Altoberrichter Morel, zu Hitzkirch; den 1. Augstm.
1851.

„ Pfarrer Bachmann, zu Adligenschwyl; den 25.

Augstm. 1851.

„ Reg.RathOethiker, inLachen; den 12.Horn. 1852.

„ Nscl. Dr. Schiffmann, in Lucern ; den 30 Apr. 1852.

(Der Verein zählt gegenwärtig 126 ordentliche Mitglieder.)

Der Mitgliederwahl folgte die Ablesung der Sections-

Benchte von Altdorf und Hochdorf.
Die von Herrn Quästor Mohr vorgelegte Rechnung

wird ablesend vernommen, und im Verlaufe der Sitzung
auf Antrag der Prüfungscommission genehmiget und verdankt.

Fr. Rp.
Sie verzeigt pr. Einnahmen 779 57

„ „ vr. Ausgaben..... 654 67

Hiemit für neue Rechnung einen Saldo von 124 90
Und, mit Inbegriff der Exstanzen, einen

Bestand von (a. W.) 149 40
Es wird die Genehmigung ertheilt dem wieder erneuerten

Vertrage mit den Herren Gebr. Benziger, für Druck
und Herausgabe der Vereinsschrift.

Der im Jahresberichte gemachten Anregung zufolge,
wird der Antrag des Ausfchusses zu einer Creditbewilligung
für weitere Nachgrabungen in Ottenhufen angenommen, und



VII

ein SereinSmitglieb mit ber Seitung unb Bearbeitung ber*

felben fpejiett betraut.

Slbbanbtungen:
1. ©emafj ber im ©ectionSberiàjte Slltborf gegebenen

SlnFünbigung, eröffnete Sjext Hauptmann Earl Seonbarb

«Mütter in umfaffenber Slbfjanblung bie gortfefjung ber bereits

fdjon an letzter Serfammlung ftattgebabten ©iScuffion über

baè ©atum beê SunbeS jwifcfjen 3ürtcfj, Uri unb <Sd)wp_

(1251); worauf in ïurjer Erwteberung «£err ©cpnetter bie

©üitigfeit beS JabreS 1291 begrünbet. $ur Entfdjeibung
über bie obwaltenben Sebauptungen wirb ein @cbiebSgertd)t

beantragt unb ernannt.
2. «Vortrag »on Sj. «JJrofeffor Sroft über bie biStjeri*

gen günbe ju Òttenbufen.

3. Seridjt »on Sj, «Scbnetter über eine »orliegenbe

©olbmünje, weldje nad) angegebener Segrünbung febrwabr*
fcbetnlicb bem fei. Sruber ElauS »om Softer @t. Eatfja»

rtnentbal alê Ebrengefcbenf, wegen befonberer Serbienfie um
biefeS ©otteSbauS, abgereist worben ift.

Sorlagen:
Son ben ber SeretnSfammutng eingegangenen ©egen*

ftanben lagen oor: ©te bereits im Sorberiebt beS letzten

SanbeS <S. XI. sub Nro. 2. 3. 5. 6. 7. unb 9., unb in
biefem Sanbe @. X. sub Nro. 1. 2. 4, unb 6. »erzeigten

©egenftänbe. Eben fo bte sub Sitel „Sibliotbef" im
VII. Sanbe @, X., unb im oorliegenben Seridjte @. X.
bezeichneten franjöftfa)en Runfïwetïe, unb einfjeimifdjen Sir*

beiten oom «Jîotbentburm.

SllS Ott für bte nad)fie Serfammlung wirb, unb be*

fonberS mit «J?ücfftcf)t auf bie Jubelfeier beS Eintrittes in

VII

ein Vereinsmitglied mit der Leitung und Bearbeitung
derselben speziell betraut.

Abhandlungen:
1. Gemäß der im Sectionsberichte Altdorf gegebenen

Ankündigung, eröffnete Herr Hauptmann Carl Leonhard

Müller in umfassender Abhandlung die Fortsetzung der bereits

schon an letzter Versammlung stattgehabten Discussion über

das Datum des Bundes zwifchen Zürich, Uri und Schwyz

(1251); worauf in kurzer Erwiederung Herr Schneller die

Gültigkeit des Jahres 1291 begründet. Zur Entscheidung
über die obwaltenden Behauptungen wird ein Schiedsgericht

beantragt und ernannt.
2. Vortrag von H. Professor Brost über die bisherigen

Fünde zu Otienhufen.
3. Bericht von H. Schneller über eine vorliegende

Goldmünze, welche nach angegebener Begründung fehr
wahrscheinlich dem fel. Bruder Claus vom Kloster St. Cath«,
rinenthal als Ehrengeschenk, wegen besonderer Verdienste um
diefes Gotteshaus, abgereicht worden ist.

Vorlagen:
Von den der Vereinsfammlung eingegangenen Gegenständen

lagen vor: Die bereits im Vorbericht des letzten

Bandes S. XI. sud IVr«. 2. 3. 5. 6. 7. und 9., und in
diefem Bande S. X. sub IVro. 1. 2. 4. und 6. verzeigten

Gegenstände. Eben fo die sub Titel „Bibliothek" im
VII. Bande S. X., und im vorliegenden Berichte S. X.
bezeichneten ftanzösische« Kunstwerke, und einheimischen
Arbeiten vom Rothenthurm.

Als Ort für die nächste Versammlung wird, und

besonders mit Rücksicht auf die Jubelftier des Eintrittes in



Vili

ben eibgenöfftf(|ett Sunb, einftimmig 3«g bejeidjnet; unb

barauffjin mit paffenbem ©djîufjwort »om Sj. Sorfîanbe bie

Serfammlung aufgehoben.

B. SBirfen beê »creino im fèanfe beê %abteê.

Jn 5 ©itjungen befjanbeïte ber leitenbe SluSf^ufj 88

©efdjâfte, »on benen wir fuer furj folgenbe anfüpren:

a. fReue Serbinbungen.
3u Itterarifdjem Serfefjr unb @d)riftenauStaufct) ftnb

mit bem Sereine aufS «Jîeue in Serbinbung getreten:
27. ©aS î. f, gerbinanbeum, ju JnnSbrucf;
28, ©er Serein für «Kaffauifdje SlltertbumSfunbe unb

©efcbjdjtsforfdjung, in SSieSbaben ; *) unb,
burd) Ernennung jum correfponbierenben SMitgliebe :

¦Ç>err Jof. «Çjarbegger, «jjrofeffor in @t. ©allen. **)

b. Eingegangene Strbeiten.

i. (Sammlung ber Urfunben, befaffenb bie Serbali*

niffe beS SanbeS Uri jur fürftlidjen Slbtei grauenmünfter in

3ürid); »on «Çmt. Strepitar ©erolb «Me^er oon tuonati.
(@iebe biefen Sanb @. 3.)

2. Annales monasterii montis angelorum, oom 12

unb 15ten Jabrfcunbert; oon «Çjodjw. «Çjrn. «JMIaten biefeS

©otteSbaufeS, QSiet)e biefen Sanb @, 101.)
3. Serfucb ju einer topograpbifdjen unb bifìorifdjen

Sefdjreibung ber ehemaligen Surg ju Süron ®, Sucern;
oon Sj. SlltamtSfìattbalter Slttenbofer in ©urfee.

*) ©tatt ber frûfjem 93ucfjftabcn mirb ron nun an bie gortfefeung

in 3afjlen bejeidjnet merben.

**) Sé jiifjit ber SBerein fjiemit in feinen auswärtigen SBerbinbungcu

14 correfponbierenbe SDcitglicbcr.

Vlll

den eidgenössischen Bund, einstimmig Zug bezeichnet; und

daraufhin mit passendem Schlußwort vom H. Vorstande die

Versammlung aufgehoben.

». Wirken des Vereins tm Laufe des JahreS.

In 5 Sitzungen behandelte der leitende Ausschuß 88

Geschäfte, von denen wir hier kurz folgende anführen:

«. Neue Verbindungen.
Zu literarischem Verkehr und Schriftenaustaufch sind

mit dem Vereine aufs Neue in Verbindung getreten:
27. Das k. k. Ferdinandeum, zu Innsbruck;
28. Der Verein für Nassauische Alterthumskunde und

Geschichtsforfchnng, in Wiesbaden; *) und,
durch Emennung zum korrespondierenden Mitglied«: :

Herr Jos. Hardegger, Professor in St. Gallen. **)

b. Eingegangene Arbeiten.
1. Sammlung der Urkunden, befassend die Verhältnisse

des Landes Uri zur fürstlichen Abtei Frauenmünstcr in

Zürich; von Hrn. Archivar Gerold Meyer von Knonau.

(Siehe diesen Band S. 3.)
2. ^nuslvs monasterii montis «»Kelorum, vom 12

und löten Jahrhundert; von Hochw. Hrn. Prälaten dieses

Gotteshauses. (Siehe diesen Band S. 101.)
3. Versuch zu einer topographischen und historischen

Beschreibung der ehemaligen Burg zu Büron K. Lucern;
von H. Altamtsstatthalter Attenhofer in Surfee.

Statt der frühem Buchstaben wird von nun an die Fortsetzung

in Zahlen bezeichnet werdcn.

Es zählt der Verein hiemit in seinen auswärtigen Verbindungen

14 correspondicrende Mitglicdcr.



IX

4. 3urtbifd}*&iftorifd)e Slbbanblung über baS alte %e\)*

beredjt UnterwalbenS; XxvnSj, Earl ©efc^wanben, prfyredj
in (StanS.

5. ©tobt unb Slmt 3«9 faim ^vxxtftte in ben eibg.

Sunb 1352; »on Sj. «JJrofeffor Sonifaj Stanb oon bort.
(Sieb.* biefen Sanb @. 163.)

6» Sruber $lauS unb fein EinflufJ auf baS ©tanfer*
oerfommnif; oon Sj. Strcbioar ©cjjnetter, (Siebe @, 145.
biefeS SanbeS.)

7. $anS ©cbürpfen beS 3îatbS unb Sürger ju Sucern

«Pilgerreife nad) Jerufalem 1497; oon Sj, Stbtiotbefar

Dfiertag, (Siebe ©, 182. biefeS SanbeS.)
8. Seridjt über bie |u Ebifon entbecften ©räber, mit

einer ©cijje über bie Sofalität; oon Sj. Jngenieut ©djwçjfjer.
9. ©ie Urfunben*«kegeften beS SbaleS Urferen; oon

g-ürfpretb 31, «Mütter in «Çjofpentfjal, unb Slrdjioar ©djnetter.
(Sieb_e ©. 121.)

o. Sibliotbef.
1. ©urcb SluStaufd) in Serbinbung mit anbern

©efettfibaften erbielt bie SereinSbibliotbef wieberum einen

3uwad)S »on HO Sanben -unb «jeften mit mef>rfa$en

Jttuftrationen ; bann

2. ©o; anf un g S weife; 27 ©griffen unb Sücber,

weldje ber ©emeinnütjigfeit ber ferren Sibliotb. Sernet,

«Pfarrer 2Bicfi, Dr. Eaftmir pfpffer, Saltber Stmrbrm,

©djnetter, «Meper oon «fnonau, «J5rofeffor Sroft, Sbeobor

»on «Mo^r, frünet, «JJräfibent Surcfbarbt in Safel,
p. ©inner in Sern, unb SÖegelin »on @t. ©allen ju
oerbanfen ftnb.

3. Jn bie ©ammlung ber 3eidjnungen unb Slbbilbun*

gen erhielt ber Serein:

4. Juridisch-Historische Abhandlung über das alte

Fehderecht Unterwaldens; vonH. Carl Deschwanden, Fürsprech

in Stans.
5. Stadt und Amt Zug beim Eintritte in den eidg.

Bund 1352; von H. Professor Bonifaz Staub von dort.
(Siehe diesen Band S. 163.)

6. Bruder Klaus und sein Einfluß auf das

Stanstrverkommmß; von H. Archivar Schneller. (Siehe S. 145.
dieses Bandes.)

7. Hans Schürpftn des Raths und Bürger zu Lucem

Pilgerreise nach Jerusalem 1497; von H. Bibliothekar
Ostertag. (Siehe S. 182. dieses Bandes.)

8. Bericht über die zu Ebikon entdeckten Gräber, mit
einer Scizze über die Lokalität; von H. Ingenieur Schwytzer.

9. Die Urkunden-Regesten des Thales Urseren; von

Fürsprech A. Müller in Hospenthal, und Archivar Schneller.

(Siehe S. 121.)

«. Bibliothek.
1. Durch Austausch in Verbindung mit andem

Gesellschaften erhielt die Vereinsbibliothek wiederum einen

Zuwachs von 110 Bänden - und Heften mit mehrfachen

Illustrationen; dann

2. Schankungs weise; 27 Schriften und Bücher,

welche der Gemeinnützigkeit der Herren Biblioth. Bernet,

Pfarrer Wicki, Vr. Casimir Pfyffer, Walther Amrhyn,

Schneller, Meyer von Knonau, Professor Brosi, Theodor

von Mohr, Prünet, Präsident Burckhardt in Basel,

v. Sinner in Bem, und Wegelin von St. Gallen zu

verdanken sind.

3. In die Sammlung der Zeichnungen und Abbildungen

erhielt der Verein:



1. Sott Sj. Jttgenieur ©d)W|)|er in Sucern;

a. ©runb * unb Slufrif? ber anno 1784 ju Saben*

wiler entbecften «Römerinnen.
b. ©runbrift ber FJîomerbdber ju 30^n3ert*

c Stbbilbungen mebrerer bort gefunbener Slnticaglien.
d. dito beS ©rabtifdjeS ber ©rafen oon Senjburg,

im Ebore ju Seromünfter.
e. dito ber ©ruftcapette unter bem Ebore bafelbft.

f. Eopia beS ©runbplaneS oon ben (nunmebr befei*

tigten) «JMiffaben ju Srunnen, mit «Çjinftdjt auf bie

Ueberrefte ber atten Setjemauer bafelbft.
2. Son Sj, «Major 3ütti & ©urfee;
©cijjett ber ehemaligen Surg ju Süron.
3. Son Sj, Ebrifttan Jtben, ©obn, in Slegeri;
Ein Umrifi oon ben Ueberreften ber Sefjemauer am

«Jîofbentburm.

d. Stntiquarium.
Stn attertbümtidjen SDbjecten würben eingereicht:
1. «Jîeun oerfdjiebene ©egenftänbe, als günbe ab ber

Surgruine Sürott; oon Sj, «Major 3ütti.
2. Sier fitberne Sracteaten, oor mebrern Jabren im

St, fetexê «Jjfrunbwatb ju «Çjotbborf gefunben; oon Sj,
Eborberrn unb EufioS «Pfjjffer ju «Münfier,

3. Ein fttbertter Sracteat (oott Surgborf), unb eine

«Jiömermünje in Tupfer; oon Jngr. ©cbroptjer.
4. Eine ©itbermünje mit ben beibett 2Öa»pen Uri

unb Unterwatben, gefunben ju Süron $. Unterwatben,

anno 1851; oon Sj, Eaptan ©djatlberger,
5. Slbbrucf eines ©igiltS, f. 3, im ©orfbacb ju @a*

retn aufgefunben; oon Sj, Jgnaj 3urgitgett, SîatbSberr ju
©amen.

1. Von H. Ingenieur Schwytzer in Lucern;
«. Grund - und Aufriß der ann« 1784 zu Baden-

wiler entdeckten Römer-Termen.
b. Grundriß der Römerbäder zu Zofingen.
«. Abbildungen mehrerer dort gefundener Anticaglien.
6. àito des Grabtisches der Grafen von Lenzburg,

im Chore zu Beromünster.

«. üiw der Gruftcapelle unter dem Chore dafelbst.

k. Copia des Gmndplanes von den (nunmehr befei-

tigten) Palissaden zu Brunnen, mit Hinsicht auf die

Ueberreste der alten Letzemauer dafelbst.

2. Von H. Major Zülli in Surfee;
Scizzen der ehemaligen Burg zu Büron.
3. Von H. Christian Jthen, Sohn, in Aegeri;
Ein Umriß von den Ueberresten der Letzemauer am

Rothenthurm.

li. Antiquarium.
An alterthümlichen Objecten wurden eingereicht:
1. Neun verschiedene Gegenstände, als Fünde ab der

Burgruine Büron; von H. Major Zülli.
2. Vier silberne Bracteaten, vor mehrern Jahren im

St. Peters Pfrundwald zu Hochdorf gefunden; von H.
Chorherrn und Custos Pfyffer zu Münster.

3. Ein silberner Bracteat (von Burgdorf), und eine

Römermünze in Kupfer; von Jngr. Schwytzer.
4. Eine Silbermünze mit den beiden Wappen Uri

und Unterwalden, gefunden zu Büron K. Unterwalden,

anno 1851; von H. Caplan Schallberger.
5. Abdruck eines Sigills, f. Z. im Dorfbach zu Saxeln

aufgefunden; von H. Jgnaz Zurgilgen, Rathsherr zu
Sarnen.



XI

6, Ein gröfjer ©old), unter benSurjetn einer in ber

f, g, Untermatt ob bem étoffer Efdjettbadj gefällten atten

Eulje ju Xaa, gegraben; oon Sj, «Pfarrer gerjog in Sattwil.

«Möge fernerhin ber Serein in ber ©eroogenbeit unb

einem ernfîen Sitten ber «Mitgtieber unb ©önner, ju Er*

reitbuttg beS wetttt audj befdjeibenen, bod) immerhin ehrett*

wertben jßieks, feine Gräfte ftnbett

Sucern, ben 1 «Mai, 1852.

S5a§ Slctittrnat be§ f&eveinê.

XI

6. Ein großer Dolch, unter den Wurzeln einer in der

s. g. Untermatt ob dem Kloster Eschenbach gefällten alten

Eiche zu Tag gegraben; von H. Pfarrer Herzog in Ballwil.

Möge fernerhin der Verein in der Gewogenheit und

einem ernsten Willen der Mitglieder und Gönner, zu

Erreichung des wenn auch befcheidenen, doch immerhin
ehrenwerthen Zieles, seine Kräfte finden!

Lueern, den 1 Mai, 18S2.

Das Actuariat des Vereins.
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